
Das Gebiet, das wir heute als  kennen, war lange von den Türken

besetzt. Im Laufe der Jahrhunderte hat sich ihre  verändert: Die

heutigen Griechen sprechen Neugriechisch. Sie müssen sich große Mühe geben, um das

 zu verstehen. Altgriechisch wird aber noch an Schulen in der

ganzen  gelehrt, wenn auch nicht so oft wie Latein.

Das Alte Griechenland war das Land der . Ein Philosoph ist jemand,

„der die Weisheit liebt“. Die wichtigsten hießen , Plato und

Aristoteles. Die griechischen Philosophen wurden auch im  und

danach viel gelesen.

Sie waren die Vorläufer der heutigen europäischen Wissenschaftler. ,

Mathematik, Geschichtsschreibung, Physik: Fast alles hat seine  im

Alten Griechenland. Das gilt auch für die Schrift: Unsere lateinischen

 kommen ursprünglich aus dem griechischen Alphabet. Archimedes

und  waren bedeutende Mathematiker aus dem Alten Griechenland.

Ihre Erkenntnisse und  sind bis heute eine Grundlage der

Mathematik.

Die alten Griechen blieben aber auch bekannt für  und Kultur, zum

Beispiel für ihre Statuen. Schon die Alten Römer bewunderten das sehr. In

 ist es erst gegen Ende des Mittelalters gelungen, dass

 wieder so lebensecht aussahen.

Die Zeit um 1500, als man das  und vor allem das Alte Griechenland

wiederentdeckte, nennt man die . Auch danach machte man die

Griechen immer wieder nach. Im 19. Jahrhundert hat man in Europa und anderswo zum

Beispiel , Universitäten oder andere Gebäude gebaut, die sehr

griechisch aussehen.
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